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Ein Gotteswerk in Menschenhand

„Ein Gotteswerk in Menschenhand“, so hat Friedrich Jakob Heim die
Paulinenpflege in einem Gebet beim Gottesdienst anlässlich des
ersten Jahresfestes der Paulinenpflege im Jahr 1824 bezeichnet:
Und nun, Herr, bitten wir Dich um Deinen ferneren Segen zu dem
Werke, das Du in unsere Hand gelegt hast. Du hast uns selber dazu
angewiesen:„Bittet, so wird euch gegeben;“ und hast’s verheißen:
„Alles, was ihr bitten werdet in meinem Namen, das will Ich tun.“



Darum blicken wir mit getroster Zu-
versicht auf zu Dir, und bitten Dich:
Erhalte Dein Werk unter uns, und laß
es unter Deinem Segen zur Erwek-
kung vieler Herzen und zum sicht-
baren Zeichen der Erinnerung an
Deine Gnade und Wahrheit für viele
wachsen unter uns…! Sey Du ferner
auch im Äußerlichen der Versorger
dieser Anstalt; erhalte Du derselben
die Freunde, die sich ihrer bisher in
Freuden angenommen haben… Du
unsichtbarer Herzenslenker! Hilf Du
im Stillen, dass immer Mehrere den
Zweck, für den hier gearbeitet wer-
den soll, deutlich erkennen. …
Lenke aber auch die Herzen derer,
die da erkennen, was wir wollen, daß
sie Nachsicht haben mit unserer
Schwachheit, und nie vergessen, daß
es ein Gottes=Werk unter Menschen
=Händen ist, was vor ihren Augen
liegt. (…)

Mit dem Begriff Gotteswerk geht es
Heim nicht darum, das Göttliche an
der Paulinenpflege zu betonen. Für
ihn war es selbstverständliche Chri-
stenpflicht, Gottes Werk in die Tat zu
bringen. Heim ging es vielmehr um
Nachsicht für das Menschliche. Er
wollte Nachsicht mit der Schwachheit
bewirken, denn es war nicht alles
perfekt in der Paulinenpflege damals,
und das ist es auch heute nicht. Heute
wie damals sind hier Menschen am
Werk, Menschen mit all ihren Be-
grenztheiten, Unzulänglichkeiten und
Fehlern.

Die Paulinenpflege ist aus der Win-
nender Kirchengemeinde heraus ent-
standen. Und wie bei allen diakoni-
schen Werken war und ist die Ent-
wicklung geprägt von Professiona-
lisierung und Spezialisierung. Davon
profitieren unsere Klientinnen und
Klienten. Bedauerlich daran ist, dass
darunter das Bewusstsein für die Zu-
sammengehörigkeit von Kirche und
den diakonischen Unternehmen gelit-
ten hat. Denn auch heute gilt: Diako-
nie ist Kirche und Kirche ist Diako-
nie. Und daher gilt auch: Die Kir-
chengemeinde Winnenden und die
Paulinenpflege mit all ihren Aktivi-
täten in Winnenden gehören zusam-
men, sie sind zwei Seiten einer Me-
daille. Oder anders gesagt: Sie sind
zwei verschiedene Ausdrucksformen
des Wirkens Gottes in Winnenden
durch Menschenhände!

Mir ist diese Zusammengehörigkeit
sehr wichtig. Ich würde mich daher
freuen, wenn in Zukunft durch das
Zusammenwirken unser aller Men-
schenhände Gottes Werk in Win-
nenden sichtbarer und erlebbarer
würde, wenn wir als Kirchengemein-
de und als Paulinenpflege verstärkt
zusammenarbeiten würden. Denn hier
wie da machen Gotteswerk, Gottes
Wirken mit unseren Menschenhänden
sicht- und erlebbar.

Pfarrer Andreas Maurer,
Paulinenpflege Winnenden
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat Winnenden

Im Kirchengemeinderat Winnenden waren wir in der April-Sitzung mit
Themen beschäftigt, die ein ganzes Jahr abdecken.

Zunächst ging es um die hinter uns liegende Winterkirche. In der
Schloßkirche fanden im Februar und Anfang März keine Gottesdienste statt,
um Energie und Kosten einzusparen. Wir sind uns einig, dass es auch im
kommenden Winter über eine gewisse Zeit Veränderungen braucht. Ob die
Winterkirche aber in dieser Form wiederholt wird oder auf andere Weise, wird
noch beschlossen werden.

Dann blickten wir auf Ostern zurück und haben gestaunt über unsere
vielfältigen Gottesdienste und Veranstaltungen, die gern und gut angenommen
wurden. Schön, dass die Botschaft des Lebens und der Freude auf Widerhall
trifft.

Von da ging der Blick weiter Richtung Frühjahr. Das Mitarbeitendenfest
wurde geplant und schon auf ein Ereignis im Herbst geschaut: Der Tag der
Begegnung wird am 11. November stattfinden, erste Weichen wurden dafür
gestellt. 

Ein weiteres Großereignis im Jahreslauf ist natürlich Weihnachten. Das
Krippenspiel an Heiligabend beschäftigt uns dieses Jahr schon bald, denn wir
planen in diesem Jahr ein großes ökumenisches Projekt umzusetzen: Zur Feier
des 800-jährigen Krippenjubiläums, der Aufstellung der ersten (lebendigen)
Krippe durch Franz von Assisi im Jahr 1223, hat die katholische Kirchenge-
meinde angeregt, am 24. Dezember im Stadtgarten ein ökumenisches Krip-
penspiel aufzuführen. Die Vorbereitungen dafür sind im Gange. Wir wollen
mitmachen, aber noch sind nicht alle Fragen geklärt. 

Neben diesen Themen, die ein ganzes Jahr überblicken, beschäftigt uns in
vielen kleinen und großen Details die Stadtkirche – und das ebenfalls über das
ganze Jahr und darüber hinaus! Schön ist es, dass es viele sichtbare Fortschritte
bei der Renovierung gibt. Gleichzeitig tauchen aber auch immer wieder
Herausforderungen auf. Ein besonderer Moment war es, die Zeitkapsel von der
Kirchturmspitze zu öffnen, siehe dazu den Artikel in dieser Ausgabe.

Philipp Essich
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Jahresfest der Paulinenpflege
Sonntag 25. Juni 10 Uhr Paulinenpflegegelände Schelmenholz 

Das Event für die ganze Familie startet im Jubiläumsjahr mit einem Fest-
gottesdienst um 10 Uhr in der Berufsbildungswerksporthalle, wie gewohnt
gemeinsam mit den Kirchengemeinden aus Winnenden und Umgebung.
Festprediger ist Prälat Ralf Albrecht aus Heilbronn. Der Gottesdienst wird für
hörbehinderte Menschen in Gebärdensprache übersetzt.

Ab 11 Uhr geht es auf dem gesamten Gelände richtig bunt zu. Dann öffnet der
Erlebnispark für Groß und Klein auf der großen Berufsbildungswerkwiese. Die
Mitmachangebote lassen auch in diesem Jahr keine Wünsche offen: Riesen-
Bungee-Trampolin, Paulinenzügle, Hindernisbahn mit Rutsche, Spielangebote
für Kleinkinder und vieles mehr sorgt für den großen Familienspaß. Im
Jubiläumsjahr wird es gleich zwei Bühnen für verschiedene Musiker und
Künstler geben. Zudem ist ein sportliches Jugendprogramm geplant.

Die Festverpflegung ist gewohnt abwechslungsreich: Es wird die berühmte
Paulinenpflege-Rote, schwäbische Maultaschen, Pfannengyros und knusprige
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Hähnchen zum Genießen geben. Erfrischend ist der Früchtetraum unter dem
Kastanienbaum mit Smoothies und süßen Köstlichkeiten aus der Haus-
wirtschaftsausbildungsküche. Zum kulinarischen Ausklang gibt es traditionell
Kaffee und Kuchen.

Bei Führungen durch die BBW-Werkstätten besteht die Möglichkeit, hinter die
Kulissen der Ausbildung für hör- und sprachbehinderte Jugendliche bzw. für
Azubis mit Autismus zu blicken. Bis hin zum Ecommerce- und IT-Turm sind
alle Türen geöffnet. Hier gibt es auch das eine oder andere selbst hergestellte
Produkt zu kaufen. Viele Geschenkideen hat unser Paulinenshop on Tour im
Angebot.

In direkter Nachbarschaft stellt unsere Schule beim Jakobsweg das topmoderne
Schulgebäude und ihre inklusiven Bildungsgänge von der Berufsschulstufe
über die Berufsfachschule bis zu den Berufskollegs und die Beruflichen
Gymnasien (G9) vor. Einblicke gibt es in das deutschlandweit einzigartige
Berufskolleg Gebärdensprache. 

Es gibt also viel zu erleben, weil das Leben bunt ist und weil die Paulinen-
pflege unter diesem Motto ihre 200-jährige Geschichte feiert.

Matthias Knödler
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Geschichtsmagazin DAMALS zu Gast in der Schloßkirche

In der aktuellen Ausgabe berichtet das Magazin DAMALS über das Pilgern im
Mittelalter. Die Vorbereitungen führten den Redakteur Dr. Armin Kübler auch
nach Winnenden an den Jakobusaltar.

Was daraus wurde, erfahren Sie in der aktuellen Ausgabe (6/2023) mit dem
Titel: „Pilgern im Mittelalter – Auf dem Weg zu heiligen Orten“. Im
Mittelpunkt stehen dabei Jerusalem, Rom, Santiago de Compostela, Köln und
Canterbury. Eines der Fotomotive der Titelgeschichte ist der Jakobusaltar in
der Schloßkirche.

Das Heft ist derzeit im Zeitschriftenhandel oder unter www.damals.de
erhältlich. Eine Bestellung ist auch per Telefon möglich: 0711/7252-208.
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Die Orgel singt.

Viele der alttestamentlichen Psalmen
rufen zum Lob Gottes auf: Psalm 41:
Gelobet sei der Herr …, Psalm 103:
Lobe den Herren, meine Seele …
Psalm 145: Mein Mund soll des
Herrn Lob sagen … Und alles fasst
der Psalm 150 zusammen: Alles, was
Odem hat, lobe den Herrn … 

Das Singen in unseren Gottesdiensten
und Chören ist Ausdruck dieses
Gotteslobs. Auch die Trompeten und
Posaunen unserer Posaunenchöre lo-
ben, denn es ist der Atem, der Odem,
der durch die Blechblasinstrumente
fließt.

Denke ich das weiter, dann erkenne
ich: Die Orgel, die ich spiele, singt
doch auch! Denn es ist Luft, die durch
die Pfeifen strömt und Klang erzeugt.
Der Orgelbauer – was für ein schönes
Bild – spricht vom Wind, vom Orgel-
wind. Der Wind durchströmt die
Pfeifen und lässt sie loben.

Die Organistin und der Organist
erwecken mit ihrem Tastenspiel den
Orgelgesang. Diese Erkenntnis ist mir
in den letzten Jahren immer wichtiger
geworden, und ich gebe das meinen
Orgelschülerinnen und Orgelschülern
weiter: Orgelspielen ist Singen. Denn:
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn.

Ab dem 18. Juni finden wieder die
beliebten Sommerlichen Orgelmusi-
ken sonntags um 17 Uhr in der
Schloßkirche statt. Eine Stunde lang
wird wunderbarer ‚Gesang‘ von der
Orgelempore der Schloßkirche
erklingen. 

Den Auftakt macht Jan Katzschke aus
Neustadt am Rübenberge bei Hanno-
ver mit Werken von Buxtehude,
Bach, Müthel und anderen.
Am 25. Juni wird Elizavota Suslova
aus Brandenburg zu Gast sein.

Der Eintritt zu allen Orgelmusiken ist
frei.
Herzliche Einladung!

Gerhard Paulus
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Seniorenausflug nach Trochtelfingen

Die evangelische Kirchengemeinde veranstaltet einen Ausflug für Seniorinnen
und Senioren. Es geht auf die Schwäbische Alb nach Trochtelfingen.
Dort besichtigen wir die neu eröffnete und erweiterte Fertigungsanlage der
Albgold-Nudeln. Man kann bei der Führung die Herstellung in allen Einzel-
heiten hinter Glas beobachten. Auf dem Gelände befindet sich auch eine große
Gartenanlage mit vielen, zum Teil sehr seltenen Pflanzen, die auf der Alb
vorkommen, sowie Heil- und Gewürzkräutern.
Alles ist auf barrierefreien Wegen erreichbar. Im betriebseigenen Restaurant
gibt es ein Mittagessen, und wer möchte, kann auch einen Spaziergang in die
schöne Umgebung machen.

Termin: Donnerstag, 29. Juni
Abfahrt: 8.30 Uhr Paul-Schneider-Haus 

8.40 Uhr Bushaltestelle Wallstraße
Rückkehr: bis etwa 19 Uhr 
Der Preis für Fahrt und Führung beträgt 30 €
Anmeldung zum Ausflug im Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3
Telefon 07195 - 5892970

Rosmarie Martin
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Ausflug der Frauengruppe
Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler

„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nah liegt?“ Darum geht die
Fahrt durch den landschaftlich abwechslungsreichen Schwäbischen Wald an
den Ebnisee, hoffentlich bei schönem, trockenem Wetter. Dort sind wir zum
Mittagessen im Almrestaurant „Himmelreich“ angemeldet. Über wenige Stufen
erklimmen wir die Terrasse mit herrlichem Blick auf den Ebnisee.
Nach dem Essen bekommen wir von Herrn Buthe vom Ebniseeverein Interes-
santes über den Ebnisee zu hören.
Danach können wir uns auf der nächsten Bank niederlassen oder, „so weit die
Füße tragen“, auf befestigten Wegen am See entlang spazieren. Wer möchte,
kann auch ganz um den See wandern (1,7 km). Außerdem kann man mit
Ruder- oder Tretboot über den See gondeln.
Bevor es wieder nach Hause geht, besteht die Möglichkeit zum Kaffeetrinken. 

Termin: Mittwoch 14. Juni

Abfahrt: Bus 332 10.45 Uhr Altenheim 
Bus 330 11.15 Uhr Bahnhof
Bus 330 11.21 Uhr Klinikum 

Bitte Fahrplanänderungen beachten!

Die Rückfahrt mit dem Bus ist spätestens um 18.22 Uhr geplant.
Die Kosten für die Fahrt und die Führung betragen ca. 5 Euro.
Für das Essen kommt jede und jeder selbst auf.
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 5. Juni bei Margot Breitling (Tel. 66912)
oder Ingeborg Kilgus (Tel. 64921).
Liegt die Teilnehmerzahl unter 20 Personen, kann der Ausflug leider nicht
stattfinden.

Margot Breitling
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Bewegung und Gymnastik vom Karin Nachtrieb Mi 10.00 Uhr
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Flauto dolce Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Jakobskirche Breuningsweiler 
Kirchenchor Do 22. Juni 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Weitere Veranstaltungen

Bibel und Wein   Sa 3. Juni 18.00 Uhr
Hanweiler Kirche

Von ällem äbbes So 11. Juni 17.00 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Stadtkirche  
gestaltet von den Veeh-Harfen in der Stadtkirche

Meditatives Tanzen Mo 12. Juni 20.00 Uhr 
Breuningsweiler, Unkostenbeitrag 3 €

Das gute Leben – für wen? Do 15. Juni 19.30 Uhr
Vortrag mit Ralf Häussler im Christophorus-Haus
Am Beispiel der DR Kongo wird die Rohstoffgewinnung kritisch beleuchtet, die für die
Digitalisierung und die Energiegewinnung unerlässlich sind. Wie kann das ohne
Raubbau an Mensch und Natur geschehen?

Hinschauen statt wegschauen! Do 29. Juni 19.30 Uhr
Der sensible Umgang mit sexualisierter Gewalt 
Vortrag im Christophorus-Haus mit Marion Grimm, Sozialpädagogin
Fast schon täglich sind wir konfrontiert mit dem Thema sexualisierte Gewalt. Sei es
morgens beim Zeitung lesen: „13-Jährige in der S-Bahn belästigt“ und „Trainer wegen
sexuellen Missbrauchs an Kindern und Jugendlichen verurteil“. Oder beim
Durchblättern des Fernsehprogramms der Fernseh-Film „Nichts was uns passiert“. Und
manchmal sehen oder erleben wir auch im beruflichen und privaten Umfeld sexuelle
Grenzüberschreitungen unterschiedlichster Art.
Wie gehen wir damit um? An diesem Abend schauen wir hin: Wo beginnt sexualisierte
Gewalt? Was kann ich tun bei einem Verdacht oder wenn mir jemand etwas erzählt?
Wo bekomme ich Beratung oder Hilfe? 

Konzert des Thomanerchors Leipzig Fr 30. Juni, 19.00 Uhr
in der Schloßkirche
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus
Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Jahresausflug: Fahrt durch den Schwäbischen Wald
zum Ebnisee (s. Seite 9) Mi 14. Juni

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Di 20. Juni 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 
Männerkreis Mi 14. Juni 19.00 Uhr
Das Geheimnis der Gottheit Gott im Spiegel des 
Nicänischen Glaubensbekenntnisses 
mit Dekan i. R. Traugott Mack

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Sontagscafé So 25. Juni 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Prisma Mi 26. Juni 19.00 Uhr
Liederdichterinnen des Gesangbuchs
mit Ute Straß, Musikerin und Organistin 

Kontakt: Irmgard Mack  209 59 07

Paul- Schneider- Haus
Offenes Haus für Ältere Do 29. Juni  8.30 Uhr
Ausflug auf die Schwäbische Alb nach Trochtelfingen.
(s. Seite 8)

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Gottesdienste

Hanweiler So  11.06.   9.00 Uhr
Breuningsweiler So  04.06.   9.00 Uhr

So  18.06.   9.00 Uhr
Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
keine Kinderkirche in den Ferien
Kontakt: Günter Bautz  64 122

Kirche für kleine Leute So 18. Juni 10.00 Uhr
in Breuningsweiler
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814

Lobpreisgottesdienst Sa 17. Juni 19.00 Uhr
in der Schloßkirche

Abendandacht Hanweiler Kirche So 18. Juni 17.00 Uhr

Taizégebet So 25. Juni 18.00 Uhr
in der Stadtkirche

Jahresfest der Paulinenpflege So 25. Juni

Kiddie-Kirche
Ein Gottesdienst für die Kleinsten (0 bis 9 Jahre)

Samstag, 17. Juni 16 Uhr
im Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15 

Kirchengemeinderatssitzungen

KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di  13 Juni 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus

Gesamtkirchengemeinderat im Christophorus-Haus Mo 19. Juni 19.00 Uhr

KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi  21. Juni 19.30 Uhr
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Dekan Timmo Hertneck
verabschiedet sich aus dem Kirchenbezirk

Pilgertour durch Winnenden

Timmo Hertneck am Klinikum und auf dem Turm der Stadtkirche St. Bernhard mit 
Philipp Essich und Heike Bosien

Mit einer besonderen Idee verabschiedete sich Dekan Timmo Hertneck in den
Ruhestand. An sieben Wandertagen durchschritt er seine Wirkungsstätten der
letzten zehn Jahre unter dem Motto „Ohne Rad durchs Dekanat“. Den
Abschluss bildete ein Pilgertag durch Winnenden auf den Spuren des Jakobus
mit zwölf Stationen und Gesprächen. Gestartet wurde am Christophorus-Haus
im Schelmenholz mit einem Wegsegen von Pfarrer Braungart und Tee aus
einer großen Jakobsmuschel von Pfarrerin Bosien.
In der Schule am Jakobsweg überraschten Eva Paulus und Schülerinnen des
Berufskollegs den Dekan mit dem Lied „Memories“ von Maroon 5. Der
Gebärdenchor schenkte ihm die Gebärde für „Erinnerung“. Das wird er
brauchen, wenn er nun zurückschaut auf zehn Jahre Amtszeit als Dekan mit
Strukturreformen, Pfarrplan, Digitalisierung, vielen Gesprächen und Begeg-
nungen.

SchülerInnen am Berufskolleg der Paulinenpflege mit Eva Paulus / Zu Gast im ZFP 
mit Dr. Marianne Klein
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Auf die Frage nach den Sorgen, die derzeit die Einrichtungen in Winnenden
beschäftigen wie das Klinikum Winnenden, das Zentrum für Psychiatrie (ZFP)
und die Schule der Paulinenpflege am Jakobsweg beschäftigen, wurde immer
wieder auf den Fachkräftemangel verwiesen.

Zur Abschiedstour durch Winnenden gehörte auch ein Innehalten am Mahnmal
des Amoklaufes. Mit Zeilen aus Jochen Kalka „Winnenden – Ein Amoklauf
und seine Folgen“ erläuterte Pfarrerin Bosien, wie sie die Folgen des
Amoklaufes auch heute noch erlebt.

In der Schloßkirche erfreute sich Dekan Hertneck an Orgelklängen von
Gerhard Paulus und hielt Mittagsgebet am Hochaltar.
Dass die Sanierung der Stadtkirche derzeit das größte Bauprojekt der
Kirchengemeinde in Winnenden sei, erläuterte Pfarrer Essich hoch oben auf
dem Turm von St. Bernhard. In Gesprächen mit Doris Bautz und Vertretern
von Asarja ging es um das geistige und gemeindliche Leben in der Kirchen-
gemeinde.

Nach Besuchen im Paul-Schneider-Haus und in Leutenbach schloss die
Pilgertour ab mit einem Abendgebet samt  Posaunenchorständchen in Weiler
zum Stein.

Abschied aus dem Berufsleben sei ein gewaltiger und schwerer Schritt, so
Dekan Hertneck. Gerade dann, wenn der Beruf auch gleichzeitig Berufung sei.

Als er wenige Tage später in Waiblingen dann auch offiziell verabschiedet
wurde, sagen ihm die Pfarrerinnen und Pfarrer des Kirchenbezirks einen
eigenen Text auf die Melodie Ein feste Burg ist unser Gott:

Mit Leidenschaft war er Dekan.
Er wollte nicht bloß verwalten,

beharrlich kämpfend packte er an,
Strukturen zu gestalten.

Im Namen der Kirchengemeinde Winnenden sagen wir Dank für alle
Zusammenarbeit und Unterstützung in der zurückliegenden Dekade. Möge das
Neuland viel Gutes schenken. Die notwenige Freude ist bei Dekan Hertneck
zum Glück schon da: „Nun freue ich mich auf das, was da kommt.“ Gott
befohlen, Herr Dekan!

Heike Bosien
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Unser Hochzeitsteller auf Wanderschaft
Ausstellung in Buoch zeigt Werke des Künstlerpaares Karabetian

Hochzeitsteller von Garbis Karabetian (l.); Lieselotte Karabetian mit dem 
Kurator Jonas von Stockhausen (r.)

Wer in der Schloßkirche in Winnenden heiratet, bekommt die Eheringe auf
einem Kunstwerk des armenischen Künstlers Garbis Karabetian überreicht. Die
Kirchengemeinde hatte den Hochzeitsteller in den 70er Jahren bei dem in
Buoch lebenden Künstler in Auftrag gegeben. Er zeigt ein Brautpaar, das von
Christus gesegnet wird.

Karabetian stammt aus einer armenischorthodoxen Familie. Seine Eltern flohen
vor dem Genozid an den Armeniern während des Ersten Weltkrieges aus der
Südtürkei nach Athen. Der 2009 verstorbene Künstler Garbis wuchs in Athen
auf und erlernte das Handwerk seines Vaters, die Goldschmiedekunst. In Athen
begegnete er Lieselotte Karabetian. Die aus Degerloch stammende Künstlerin
arbeitete einige Jahre bei einem Goldschmied in Athen.

Anfang der 70er Jahre kam das junge Paar nach Buoch. Die 74. Sonderaus-
stellung im Museum Hirsch in Buoch zeigt Emaille-Arbeiten und Bronzen von
Garbis Karabetian, sowie Schmuckstücke und Teller von Lieselotte Karabetian.
Jonas von Stockhausen freut sich über die Gelegenheit, erstmalig 70 Exponate
der beiden aus privatem und öffentlichem Besitz ausstellen zu dürfen.

Öffnungszeiten der Ausstellung 
28. April bis 24. September im Museum Hirsch, Eduard-Hiller-Straße 6
samstags von 14 bis 16 Uhr, sonntags von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr.
An folgenden Terminen gibt es jeweils um 15 Uhr eine Führung durch die
Ausstellung: 23. Juli, 5. August, 2., 10. und 23. September.
Finissage: 24. September., 11 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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Die Technik des Emails wurde vor 4000 Jahren entwickelt. Rund um das
Mittelmeer, aber auch bei Kelten und Wikingern kann man die Technik des
Schmelzens finden. 

Der Kurator Jonas von Stockhausen wuchs in der Nachbarschaft des Künstler-
paares auf. Er schaute den beiden oft zu, wenn sie in ihrer Werkstatt waren.
„Die Ausstellung ist für mich wie ein Ausflug in meine Kindheit“, sagte von
Stockhausen bei der Eröffnung am 28. April im Museum Hirsch.

Heike Bosien

Zeitkapsel der Stadtkirche geöffnet
Oberbürgermeister Holzwarth zu Gast auf der Turmspitze

Auf der Kirchturmspitze der Stadtkirche St. Bernhard strahlt eine goldene
Kugel. Dort haben unsere Vorfahren eine Zeitkapsel versteckt. Am 20. April
haben wir sie geöffnet.

Die Kirchengemeinde lud Oberbürgermeister Holzwarth zusammen mit
Vertretern der Stadt und der Presse zum Gespräch ein. Holzwarth wollte sich
über den Stand der Baumaßnahmen an der Stadtkirche erkundigen. Architekt
Weinreich und Projektleiter Juhnke-Wild erklärten, welche Schritte zu gehen
sind, um den Dachstuhl zu sanieren, das Gebälk neu zu decken, den Verputz
nach traditionellem Verfahren aufzubringen.

Es war der Jahrestag der großen Bombardierung von Winnenden, jener 20.
April 1945. An diesem Tag wurden nicht nur viele Häuser in der Innenstadt
von Winnenden durch Bomben zerstört, sondern auch die Stadtkirche stark
beschädigt.
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Die Erinnerung an jene Zerstörung, aber auch an die historischen Ereignisse
weit vor dem zweiten Weltkrieg sind in Dokumenten in der Zeitkapsel bewahrt.

OB Holzwarth, Pfarrerin Bosien, Doris Bautz und Architekt Weinreich

Diese wurde nun gemeinsam geöffnet. Vorsichtig zogen OB Holzwarth und
Pfarrerin Bosien ein ganzes Bündel alter Papiere aus dem Nussbaumrohr, dass
sich in einer Kupferhülse in der Kugel befand. Büttenpapier mit barocker
Federschrift, Handschriftliches in alter Sütterlinschrift, Gedrucktes von der
letzten Renovierung des Turms im Jahr 1977.

Viele Dokumente wurden seit der Turmsanierung 1823 immer wieder in die
Kapsel gepackt für die Nachwelt. Was genau dort zu lesen ist, werden wir in
den nächsten Monaten der Öffentlichkeit vorstellen. Zunächst dürfen die
Archivare der Stadt und der Landeskirche die Dokumente gemeinsam mit uns
sichten.

Was wir aber bis dahin tun können: Darüber nachdenken und diskutieren, was
wir für die Nachwelt in 50 Jahren oder 100 Jahren oder 200 Jahren in diese
Zeitkapsel packen wollen. Was würden Sie erzählen? Welche Zeilen würden
Sie schreiben? Schicken Sie Ihre Gedanken und Vorschläge an:
heike.bosien@elkw.de

Heike Bosien
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Palmsonntag mit der Kindergarten im Christophorus-Haus
Den Gottesdienst am Palmsonntag feierte der Christophorus-Kindergarten
zusammen mit der Gemeinde. Die Kinder stellten eindrucksvoll den Einzug
Jesu in Jerusalem dar. Auch der Esel fehlte nicht, ebenso wenig die Palm-
zweige und auf dem Boden ausgebreitete Kleider. Die Erzieherinnen hatten die
geniale Idee, die Kinder in Form von Interviews in die Geschichte einzu-
beziehen.

Brigitte Gutemann
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Erlebnistage
in den Sommerferien 

Du bist in den Sommerferien zu Hause und willst etwas Tolles und
Interessantes erleben? Dann haben wir das richtige Angebot für Dich!

Eine spannende Woche mit Ausflügen, Kreativangeboten und Gemein-
schaft mit Kindern und Jugendlichen in Deinem Alter wartet auf Dich. 

Gemeinsam spielen, mit den eigenen Händen etwas herstellen und ge-
nießen, die Natur neu erfahren und entdecken, das sind nur einige der
Dinge, die Du in dieser Woche mit uns erleben kannst. 

Melde Dich an und sei dabei. 
Termin: 28. August bis 01. September 2023

jeweils 9:00 - 17:00 Uhr
Wer? Jungen und Mädchen
Alter: 7-12 Jahre
Kosten: 60 Euro
Ort: CVJM-Jugendhaus, Schorndorfer Str. 3a,
Leistungen: Mittagessen, Ausflüge, Material, Programm

(Diese Jugenderholungsmaßnahme kann auf
Antrag bezuschusst werden)

Veranstalter: CVJM Winnenden e. V.
im Auftrag der Evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Winnenden 
Schorndorfer Str. 3, 71364 Winnenden,
Email: email@cvjm-winnenden.de 

Ansprechpartner: Lisa Schiebel, Anna Wehinger und Lisa Schwalbe 
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Freud und Leid

 Nicht mehr untergehen wird deine Sonne,
noch wird dein Mond abnehmen;

denn der Herr wird dir zum ewigen Licht sein.
Und die Tage deiner Trauer werden ein Ende haben. 

Jesaja 60,20

Gott, ich bestaune den Himmel, 
das Werk deiner Hände, 

den Mond und alle Sterne, die du geschaffen hast.
Wie klein ist da der Mensch, 
wie gering und unbedeutend! 

Und doch gibst du dich mit ihm ab 
und kümmerst dich um ihn.  

Psalm 8,4

Monatsspruch Juni 2023
Gott gebe dir vom Tau des Himmels

und vom Fett der Erde
und Korn und Wein die Fülle. 

Genesis 27,28 
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